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425 . Brake , Sonnabend , 13 . Dezember 1879 . 4. Jahrgang.

Zum Alrmiilkmrnt
auf das am 1. Januar d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„ Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L MarE . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen.

Brake . Die Erpedition .

Politische Ueberjicht.
* Ju Folge eines Beschlusses des Reichstages

haben im vorigen Winter kommissarische Berathun¬
gen über eine Erhöhung der Zuschläge, welche die
Hansestädte Hamburg nnd B r c m c n nach Maß¬
gabe , der städtischen Bevölkerung zu den Awciscu für
die Zölle und Verbrauchssteuern entrichten , stattge¬
funden . Dieselben wurden indessen angesichts der
Zolltarifrc

'
form sistirt . Die Wiederaufnahme derselben

steht jetzt in naher Aussicht . Dagegen ist alles , was
an neuen Schritten des Reichskanzlers in der Frage
wegen des Eintritts der Hansestädte in den Zoll¬
verein berichtet wird , ganz grundlos . Hamburg kann
also auch nicht » protcstirt " haben .

* Man schreibt der „ N . - L . - C . " vom Rhein :
Der Unterricht im Catcchismus in der Volksschule
ist bekanntlich obligatorisch . Die katholische Geistlich¬
keit ertheilt ihn selbst , sobald sie will . Das vom
Erzbischof und der Regierung approbirte Buch muß
von den Eltern der Kinder , oder in Armnthsfüllcn
von der Commune angcschnsft werden . Wenn nun
in solchem Buche ein ' Gcschichksabriß sich findet, der

» blutige Kriege , Empörung und sittliches Verderben "
als die Folge der Reformation im 16 . Jahrhundert
darstellk, — der die Reformatoren , nnd insbesondere
Martin Luther für die Bauernkriege , den dreißig¬
jährigen Krieg , die französische Revolution , bis zu
den SepicmbriscurS und der Göttin der Vernunft — ,
kurz für alles Elend der modernen Welt , bis auf
den heutigen Tag verantwortlich macht, — ist da
nicht die unerhörte Thalsache Vorhand n , daß eine
wesentlich protestantische Macht den erbitterten Feinden
ihres Daseins selbst die autorisirie Brandfackel dar¬
reicht, um ihr eigenes Haus zu zerstören . In dem
Kölner Catechismus , von dem nur sprechen, wird
Luther in ganz unwürdiger Weise dargestcllt . Es
genügt , hier einige der unter den Text als Anleitung
für den Lehrer abgcdrnckten Fragen iiiitzntheilen :
» Wer war der Urheber des Abfalls von der Kirche
im 16 . Jahrhundert ? Wie betrug er sich gegen den
Papst ? Was gestattete er Mönchen und Rönne » ?
( zu heirathc » und Kcuschhestsgclnbde zu brechen).
Was de » Fürsten nnd Herren ? fKirchcngnt zu rau¬
ben ) . War sein Wandel auch erbaulich ? Wie er¬
wies Luther sich willfährig gegen den Landgrafen
von Hessen ? ( zwei Weiber zu nehmen ) . Wie hausten
die Zivinglianer nnd die Calviner ? — Dieser Ea -
kechisnins ist in der Eizdiöcesc Köln cingefnhrt ,
wahrscheinlich auch sonst wo noch . Er ist nicht clwa
ei » ehrwürdiges Ucberbleibsel alter Zeiten , er ist ei»
sehr modernes Ergcbniß der Uebcreinstimniling preußi¬
scher Regierung nnd katholischer Kirchenoluiglest . Es
haben sogar schon von Seiten der Kölner Schnl -
depntalio » Beschwerden darüber bei der Regierung
staklgesundcn, allein bis jetzt ohne Erfolg . Merk
würdigerweise sicht die evangelische Geistlichkeit solcher
Verunglimpfung ihrer Lehre nnd Geschichte ruhig
zu , vbschon die gchatsachc schon mehrfach an die Dcsfcnl -
lichkest gedrungen ist .

* Eine Wiener Miktheilnng des » Standard '
bestätigt , daß russische Truppeiiconceutralioneii in
Polen , besonders ans der Linie Kowno - Wilna - War -

schan , nnd zwar 184 Bataillone Infanterie , 100
Schwadronen Eavalleric und 212 Geschütze vollzogen
wurden . Die Artillerie nnd Caoallciie sind thcil -
weise noch weiter gegen die preußische Grenze vor¬
geschoben.

* SchiffSnachrichtcn . Das Kanonenboot » Wolf " ,
4 Geichntze, Commandaiit Eoroetten - Capstän Becks,
hat am 25 . Svt . er . den Hasen von Chefoo ver¬
lassen, nnleric am 27 . desselben Monats bei Tientsin ,
ging am 6 . Oct . in See , erreichte am 10 . Oet . den
Hafen von Reschwang, verließ diesen Hafen am 14 . ,
traf am 15 , wieder vor Chefoo ein, ging am 16 . in
See und ankerte am 19 . Dctober er . vor Shanghai .
— Die » Hansa " war am 4 . November in Callao .

* Am Ende des Jahres wird eine neue Ency -
klika Leos Xlli . erwartet , in welcher angeblich eine
Ark Rcchnnngsablage über den seit seiner Thronbe¬
steigung cingcgangenen Peterspscnuig erscheinen wird ,
während gleichzeitig darin ausgefordert werden soll
zu neuen Beitrügen . Die Einnahmen dieses Jahres
haben sich übrigens , wie ein vatikanischer Gewährs¬
mann der » Jtalia " behauptet , im Vergleich zum vo¬
rigen Jahre bedeutend gehoben : Durch die französi¬
schen Bischöfe sicscn in den ersten zehn Monaten ein.
1,100,000 Francs , auS Amerika 900,000 Francs ,
aus Destcrreich - llngarn 700,000 Francs , ans Deutsch¬
land nur 150,006 Francs ; Belgien gab in den er¬
ste » acht Monate » 300,000 Francs , Holland 60 .000
Francs , die Schweiz circa 30,000 , Italien 60,000
Francs .

* Der Petersburger Korrespondent des » B . T . "
schreibt unterm 6 . ds . : » Bezüglich des schändlichen
'Moskauer Attentats kreuzen sich hier noch immer
die widersprechendsten Gerüchte . Aus bester Quelle
vermag ich darüber noch Folgendes mstzuthcilen.
Fast gleichzeitig mit der Abreise des Kaisers aus Li-
vadia war bei der hiesigen Polizeibehörde ein anno -
nymes Schreiben cingclausen , laut welchem irgend
etwas ( was , war nicht gesagt) seitens der Socialre -
volntionärc im Schilde geführt und wahrscheinlich

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )
Wie oft hatte sie sonst in dieser Stunde klopfen¬

den Herzens auf demselben Platze gestanden und in
die Ferne gespäht , gehorcht , ob nickt bald die Hnf -
schlägc des Rosses , welches den Geliebten zu ihr
trug , zu vernehmen waren .

Wie anders war es heute ! Zwei kurze Tage la¬
gen dazwischen, seitdem der Geliebte ihr Gatte ge¬
worden , nnd hatte sich die Sehnsucht nach ihm in
Angst und Grauen vor ihm verwandelt . Die Worte
des Vaters : » Kannst Du einen Dieb , einen falschen
Spieler , einen Fälscher ferner lieben ? " konnte sie
nicht vergessen, sooft sie auch ausricf : » Du bist sein
Weib ! "

So in ihren Gedanken verloren , erschrak sie , als
als Bertha ihr zuflüsterte :

» Mein Kind , acht Ilhr ist vorüber . Sic müssen
jetzt fort ! Sonst ist er im Stande , hierher zu kom¬
men ; erfährt dies der Herr Baron , so wäre es ans
mit seiner Ruhe

'
; träfe er ihn hier , so wäre es ent¬

setzlich . "
» Soll ich allein gehen, begleitest Du mich nicht? »

fragte Hedwig ängstlich.
» Wenn es Ihrem Tröste dient , komme ich eine

Strecke inst, " sagte sie ; » und während Sie in der

Eremitage sind, spähe ich umher , ob Niemand in
der Nähe ist . "

» Ach Bertha , wäre die nächste Stunde erst vor¬
über ! Ich nähere mich meinem Manne , den ich jetzt
fürchten und verachten muß . Weßhalb hat das Ge¬
schick mir diese Prüfung aufeilcgt , weßhalb war mein
Vater nicht stets so, wie er jetzt ist , weßhalb ent¬
deckte er mir nicht Alles das , . was ich seit gestern
weiß . "

» Mnth , mein Kind ! Geben Sic nach nicht die
Hoffnung aus , daß das Unglück Sie nicht in seiner
ganzen Schwere treffen wird . "

Ohne ein Wvrt zu reden , hing Hedwig sich ei¬
nen Mantel um , und beide Frauen verließen geräusch¬
los die Galerie .

Je näher sie der Eremitage kamen, desto ängst¬
licher begann Hedwigs Herz zu pochen; wie sollte sic
dem Manne , den sie so heiß geliebt und den sie
jetzt verachten gelernt , wieder begegnen?

Sic sah dem Wiedersehen mit innerem Grauen
entgegen . _

4 . Kapitel .

Der Weg zu der Eremitage führte durch eine
Strecke dichten Waldes , der zu den Besitzungen des
BaronS von Fclsing gehörte . Die Eremitage stand
abgelegen und dem Fremden verborgen auf einer
kleinen Anhöhe . Es war eine kleine unscheinbare
Hütte , vor welcher sich die lebensgroße Figur eines
Einsiedlers befand . Mittelst eines mit der Thür in

^ Verbindung stehenden Mechanismus drehte sich die
Figur - und .die so entstehende Ocffnung bildete den
Eingang . Der Eingetretcne konnte sodann wieder
durch einen Druck die Figur auf den alten Platz
bringen , und der Eingang war geschlossen .

Die Gcrathschaften in der Eremitage bestanden
aus einem Tischchen, einem Stuhl von Korbgeflecht,
einem kleinen mit Muscheln gezierten Altar und einem
Mooslagcr . Diese Hütte war schon sehr alt und
mußte ehemals von einem Einsiedler bewohnt worden
sein ; den » es befand sich auch außer den genannten
Geräkhschafien noch ein Glockcnsci! darin , welches
dazu gedient zu haben schien , der Nachbarschaft zur
Andacht zu läuten .

Man erzählte sich, daß die Eremitage von einem
Felsing erbaut und bewohnt gewesen sei , und deß -
halb , der Erinnerung wegen, blieb dieselbe von den
Nachfolgern erhalten . Auch Hcdwig ' s Vater hatte
sie aus Pietät stehen lassen nnd ihr nur durch Ver¬
besserung ein hübscheres Ansehen zu geben versucht ;
freilich ohne zu ahnen , daß gerade sie seinem Kinde
zum Verderben dienen sollte, denn dort hatte Arnold ,
wenn er nicht auf ' s Schloß kommen wollte , Hedwig
erwartet und ihr das Gift des Argwohns gegen
ihren Vater tropfenweise eingcflößt . —

Die Frauen hatten sich der Eremitage genähert ,
als Bertha zurückblicb.

Hedwig sagte auch jetzt nichts , sondern ging
schnelleren Schrittes weiter . Dann aber , als sic der
Thür nahe mar uad die Hand ansstrcckte, um sie zu
öffnen, schöpfte sie tief Aihem , che sie eintrat .



wahrend dcr Jecisc des Kaisers zur Ausführung ge¬
bracht werden würde — Sofort wurden auf tele¬
graphische Anordnung des Chefs der ! >!. Abthciluug
noch umfassendere Vorkehrungen getroffen , wie das
bereits geschehen , zudem die bekannte Arremmng in
Jcliffawccgrad die Nichiigkeir der Andeutungen in
dem aiinouymen Briefe noch erhöhte . Bon Simfe -
ropol aus fuhr demgemäß auch der Kaiser , anstatt
wie sonst immer dem Bagagczuge zu folgen , diesem
voraus , und beide TraiuS benutzten fortan auch das¬
jenige Geleise , wcjchcS sonst nur die von Moskau
kommenden Züge befahren . Auf die inständigen Bitten
seiner Umgebung ließ der Kaiser auch öfters die Hal -
kczciten auf den Stationen ändern . Nur diesen Um¬
ständen '

ist cs zu danken, daß der kaiserliche Train
dem Attentat in der Moskauer Borstadt entging .
Bon Moskau aus gingen bei dcr Reise nach Peters¬
burg vor dem kaiserlichen Zuge , rcsp . mit diesem zu¬
sammen , noch drei Züge ab, weil mau trotz aller
möglichen Anstalten ,

"
die getroffen , doch eine Wieder¬

holung des Schurkenstreichs befürchtete. Die Bahn¬
strecke war besetzt und während der Nacht taghell er¬
leuchtet. Es verlautet , daß man bis heute den Ver¬
brechern noch nicht auf der Spur ist . "

Nach anderen Mitiheilungc » aus Petersburg
werden demnächst Polizcimaßregeln erlassen , die au
Ausdehnung und Strenge alles das überlreffen sollen,
waö bisher in dieser Beziehung geleistet worden ist .
Eine Reorganisakipu der geheimen Polizei geht Hand
in Hand mit diesen Maßregeln , weil in jüngster Zeit
die Erfahrung gemacht wurde , daß eine Anzahl ge¬
heimer Polizisten sich im Solde der Verschworenen
befunden habe.

* lieber die Moskauer Explosion stellt die russische
Presse jetzt Betrachtungen « ,, , welche darin gipfeln ,
daß wissenschaftlich gebildete Leute an dcr Legung der
Mine und an dem Plan Theil genommen habe»
müssen . Um eine solche Mmcngalenc herznstcllen,
dazu waren drei Arbeiter erforderlich , welche 270
Tage daran arbeiteten ; vielleicht waren aber doppelt
so viel Arbeitskräfte thätig . Die Galerie erweist
sich an der Explosionsstclle als mit Ziegeln gefüttert ,
der übrige Theil derselben kann sich, weil in dcr
Erde ausgegraben , auch nicht ohne Verkleidung halten .
Falls mm diese Verkleidung aus Ziegelsteinen be¬
stand — woher sind denn die zur Fnttcrmaucr nöthi -
gen 12,000 Stück Ziegel genommen worden , welche
nicht weniger als 50 Fuhren zu ihrer Hcrbeischaffmig
bedürfen ? Falls die Verkleidung dcr Galerie aber
durch dreieckige » holländische" Rahmen geschah , so
sind nicht weniger als 120 Bretter erforderlich ge¬
wesen. Dieselben unbemerkt in ? verhängnißvvllc
Häuschen zu schaffen, war gleichfalls höchst schwierig .
In jedem Falle hat ei » kundiger Ingenieur das Werk
geleitet, ohne dessen Anweisuugcu wichtige Fehler ge¬
macht werden konnten .

* Wie aus Madrid gemeldet wird , hat das ge¬
summte Ministerium seine Entlassung genommen .

* Die Drohung des Fürsten Alexander von
Bulgarien , nach Petersburg abznreisen, sowie die
Auflösung der bulgarischen Nationalversammlung ,
scheint einigermaßen gewirkt zu haben , wenigstens
wird das Zustandekommen eines neuen CabinctS aus
Sofia berichtet.

* Die blutigen Zusammenstöße dcr Montenegriner
mit den Albanesen haben in den letzten Tagen that -

sächlich stattgefuudeu . Die Montenegriner hoffen.

sobald Mvukhtar Pascha anlaugt und mit ihnen
cooperirk , werde der Widerstand der Albanesen anf -
hören .

Aas dem GrsßhtrzsgthUM .
*

1? Oldenburg . Se . Mas . der Kaiser und
König hat folgenden Erlaß an den preußischen Minister
für öffentliche Arbeiten und den Finanzmuiister ge¬
richtet : » Zur Ausführung eines Schifffahrtscanalö
im Landvrostcibezirkc Annch , zwischen Emden und
dcr prcußisch - oldenburgischcn Grenze , in der Rich¬
tung ans Wilhelmshaven und der mit diesem Ban
zusammenhängenden Projccke einer Verbesserung des
Emdencr Hafens und der Entwässernugsverhältnissc
in dem durch das Statut vom 30 . April d . I . ge¬
bildeten » Ersten Entwässcrungsvcrbande des Siel -
amteS Emden " will Ich dcr Skaatsbauverwaltnng
das Entcignungsrccht in Gemäßheit des H 2 des
Gesetzes über die Enteignung von Grnndcigciithum
vom 11 . Juni 1874 damit beilegen. "

*
4?

' Braks . Wie bereits gemeldet, hat die
» Technische Reichscommissivn für Seeschifffahrt " in
vier Sitzungen ihre Aufgaben erledigt . In Betreff
der Vorlage über die Ausdehnung dcr Statistik der

- Sccämkcr hat sich die Commission dahin schlüssig
gemacht , die Statistik auch aus die Desertionen dcr
Seeleute anSzndchnen . Die zweite Vorlage , ein An¬
trag des internationalen Vcrsicheruugsverbaudes , die
reichsgcsetzlicheRegelung der Seetüchtigkeit der Schiffe
betreffend , ist von dcr Commission einstimmig ab -
gclchnk worden . Dagegen fand die dritte Vorlage ,
die Wetterführung der Leuchtfeuer an der Nordsec -
küste , die Zustimmung dcr Commission .

—- Die Laudwirthschafts - Gcsellschaft hat am 8 .
und 9 . d. M . durch zu dem Zwecke gewählte Com¬
missionen zwei für die Entwickelung der Oldenburgi -
schcn Landwirthschafl höchst wichtige Fragen verhan¬
delt . Der eine Gegenstand bezieht sich auf die von
H . Syasseu scu . in Brake schon seil laugen Jahren
immer wieder angeregte Verbesserung und Cnltivi -
ruug von Geest- und Moorläudereien durch Ausbrin¬
gen von Schlick- oder Kleicrde . Zu der Berathung
dieser Angelegenheit waren Mitglieder der Großher -
zoglichcn Eiseubahu - Directiou ciiigcladeu worden , uin
geeignete Vorschläge feslstellcn zu können über mög¬
lichst billige Frochtsätze für den Trrusport solcher
Erde aus der Bah » . Dahingehende Anträge werden
demnächst an das Staaksiniiiisleriuin und die Eisen¬
bahn - Direction gerichtet werden . Ferner soll das
crstcre ersucht werden , Mittel zu bewilligen , um ei¬
nen größeren Versuch mit dieser Boden - Verbesserung
und - Cultivirmig ansteilen zu könne,!. Gutsbesitzer
Haakc in Diedrichsselde erklärte sich ebenfalls bereit
unter Voraussetzung eines entsprechenden Entgegen¬
kommens seitens der Eisenbahu - Directivn , einen grö¬
ßeren Versuch auSzuführcn . — Die zweite Angele¬
genheit betraf die Errichtung eines Rindvieh -Hcerd -
bucheS für die Oldenburger Wesermarsch und zwar
für die Bezirke der Landwnlhschafts - Gescllschafi - Ab -
theilungcn Burhave , Abbehansen , Brake - Ouelgönne ,
Strückhausen , Elsfleth , Berne , Vare ; . Alle diese
Abthciluugen waren durch Dclegirte vertreten . Mit
großer Einmnthigkeit wurde die Ausführung des Un¬
ternehmens beschlossen , und der Entwurf der Sta¬
tuten fcstgcstellt . Da kein Zweifel an das Zustan¬

dekommen der Sache mehr sein wird , so ist hiermit
dcr Grund für eine nach festen Prineipieu und mög¬
lichst einheitlichen Ziele » verfolgende Rindulehzüchtnug
in den betreffenden Bezirken gelegt und dadurch bei
cvnscquciiicr Durchführung des Unternehmens für
eine neue Bliithe unserer Nindvichzucht . Für das
Jcverlaud ist bereits ein Herdbuch im vorige » Jahre
gegründet worden .

Vermischtes.
Der Nothstand in Ober -Schlesien .

— Rhlmik , 8 . Dez . (Zum Nothstand in Obcr -
schlcsicu . ) Die Noth der kleinen Landstädte ist fast
größer , als diejenige dcr Dörfer . Besonders LoSlau
und Schrau leiden . Schrau , ein Städtchen zwischen
Plcß und Rybnik ohne jede Bahnverbindung , besitzt
600 Familien , wovon 200 absolut ohne Existenz-
mittel sind, so daß der Bürgermeister versichert, wenn
nicht innerhalb vierzehn Tage » ausreichende Hülse
kommt, müßten diese Leute durchaus hungern und
frieren . Unmassen von Kindern lausen ganz barfuß
über die schneebedeckten Straßen bei einer Külte , die
heute zwischen 16 und 21 Grad variirtc . Die man¬
gelnde Bahnverbindung macht den KohlcntranSport
ans ganz naheliegenden Kohlengruben doppelt so
lheuer , als der Kahleupreis überhaupt ist . Die we¬
nigen noch vorhandenen Kartoffeln haben Wailnuß -
grüße und sind so schlecht , daß dcr Genuß gestmd-
heitsgeführlich ist.

— Ratibor , 9 Dez . Dcr hiesige Kreisphysikns
Geh . Rath Heer machte heule die Mittheilnng , daß
er gestern in Solawnia gewesen sei und dort ein
fünfjähriges Mädchen , sowie eine einundvicrzigjährigc
Frau am Flecktyphus erkrankt gesunden habe . Am
8 . Dez . fand er im Dorfe Offau in fünf Familien
zehn Fälle von gewöhnlichem Typhus , im Dorfe
Nensa am 15 . Oclober bereits in einem Hanse sieben
Fälle von Hungertyphus . Zwei Lehrer der Nntiborcr
Stadtschule sind am Typhus erkrankt . Dcr Gesund¬
heitszustand des Kreises Ratibor erscheint als weit¬
aus der schlechteste in dcr ganzen Gegend und ist
daher die Noth in diesem Kreise am größten .

— Ratibor , 10 . Dez . Der „ Oberschlcsische An¬
zeiger" veröffentlicht einen Aufruf an die Regierung .
Diese könnte einem Thcile des Nolhstandes abhelfcn ,
wenn das Kricgsmiuisterinm jedes Armeecorpö an -
wiesc , auS den alten Bestünden je fünfhundert Paar
Stiefel zu geben. Es kämen so ans jede Compagnie
inclusive Landwehr zwei Paar , was ca . 8000 Paar
ergäbe . Die kaiserliche Genehmigung wäre sicher
leicht zu erlangen , um so mehr , als ohnehin eine
Veränderung der Fußbekleidung dcr Infanterie be¬
absichtigt wird . Durch solches Mittel wären die
Leute im Stande , ans Arbeit zu gehen.

— Pest , 8 . Dez . Die Schneemassen und die
Niederschläge der vergangenen Woche haben an ver¬
schiedenen Orten Hochwasser verursacht . Bei Groß¬
wardein in der Kinos ansgetreten , in einem Theile
Großwardcins stand das Wasser einen halben Tag
hindurch 50Ecnlimeter hoch ; seit gestern ist die Ge¬
fahr abgewendct . Die Wasser der Maros und dcr
Samos sind ebenfalls sehr gestiegen ; die Samos ist
in Siebenbürgen ausgetreten .

— Madrid , 7 . Dez . Aus den Provinzen wird

An die Dunkelheit innen gewohnt , erblickte sie
sofort Arnold , der bei ihrem Eintritt sich vom Moos¬
lager mit einiger Mühe erhob und ihr dann mit
unsicheren Schritten enlgegentrat .

» Hedwig , mein Weib ! Mein liebes Weibchen !
Du hast mich lange warten lassen, " lallte er mit
schwerer Zunge und wollte die junge Frau stürmisch
umfassen.

Von Abscheu und Schrecken erfüllt , wich diese
seiner Berührung aus und floh bis dicht an die
Figur des Einsiedlers .

» Weßhalb weichst Du zurück, mein Täubchen :
hast Du Angst vor Deinem Manne , weil er , in
froher Gesellschaft verweilend , ein Gläschen über den
Durst getrunken ? Sieh '

, Hedwig , in mir lagert
jetzt eine Quantität Wein , und im Wein ist ja Wahr¬
heit ; zwischen Ehegatten soll ja nur die Wahrheit
bestehen, da darf also der Wein nicht fehlen . "

Alles dies sprach Arnold mit schwerer Zunge ,
und Hedwig wollte vor Angst vergehen , da sie sich
noch nie in dcr Nähe eines Berauschten befunden .

» Dies ist mein Gatte, " sprach sie zu sich, » dies
ist derjenige, um desscntmillen ich beinahe den Vater
gemordet — einem solchen Menschen habe ich meine
Zukunft in die Hand gegeben — diesen Mann habe
ich heiß und innig geliebt ! "

» Ich habe gehört , mein Schwiegervater ist gestern
wieder heimgckehrt, " fuhr Arnold fort , » ich wollte
ihm schon als Schwiegersohn meine Aufwartung
machen, dachte aber , es ist besser, ich ließe Dir Zeit ,

ihn darauf vorzubercitcn ; hast Du es gclhan , mein
Engel ? "

» Nein, " sprach Hedwig schroff, » mein unseliger
Schritt muß noch ein tiefes Gchcimniß bleiben . "

» Dein » unseliger " Schritt ! Das sagt mein
Weibchen am zweiten Tage unserer Ehe ? Komm
an mein Herz , süßer Engel , Du mußt einen besseren
Begriff von dem Glücke der Ehe erhalten . "

Mit diesen Worten machte Arnold wieder einen
Versuch, Hedwig zu umarmen , doch diese wich ihm
wieder aus , indem sie sich in eine andere Ecke der
Hütte flüchtete ; schon hatte sie die Absicht, aus die¬
sem Raume zu entfliehen , aber was sollte sie thun ,
wenn er ihr nachging und seine Rechte als Gatte
geltend machte ? — Es wäre dcr Tod ihres Vaters
gewesen.

Mit möglichster Ruhe sprach sic daher :
» Arnold , laß mich heute gehen ; Du bist nicht

in der Verfassung , ein so ernstes Gespräch zu führen ,
als , es unsere Verhältnisse nöthig machen . Kom¬
men wir an einem andern Tage zusammen , —- es
ist dies meine erste Bitte an Dich , gewähre sie mir ,
Arnold . "

» Du wirst Dich daran gewöhnen müssen, manche
Deiner Wünsche unerfüllt zu sehen ; das Leben der
Menschen besteht ja meist in d r Entsagung , >— bleibe
affo hier , ich bin vollständig in dcr Stimmung und
Verfassung , über unsere Angelegenheit zu sprechen.
Glaube nicht, daß ich undispositionssähig bin . " Und
wirklich nahm seine Stimme , je mehr er sprach, an i
Festigkeit zu .

» Nun denn, Arnold , was ist dcr Zweck unserer
heutigen Zusammenkunft ? "

» Das fragt eine Frau am zweiten Tage nach
der Trauung ; ist das die Liebe, welche Du mir am
Traualtar gelobt ? Doch ich will heute nicht schwär¬
merisch sein ; das Leben ist zu ernst , man kann von
Liebe allein nicht leben , man muß auch materielle
Mittel haben . Hedwig , Du weißt , ich bin arm ,
das Wenige , was ich als Beamter erhalte , reicht
nicht auS , ich muß Geld haben , und die Tochter eines
reichen Vaters wird ihren Gatten nicht darben lassen.
Du mußt mir Geld verschaffen. "

» Ich soll Dir Geld verschaffen, Arnold, " sprach
Hedwig mit zitternder Stimme , » woher soll ich die
Mittel nehmen ? "

» Aus dcr zunächst liegenden Quelle , von Deinem
Vater ; einmal muß unser Gchcimniß doch enthüllt
werden , weßhalb wolle » wir also lange zögern ? Denn
mein Engel , ist der Alp gewichen, dann trennt uns
nichts mehr und wir sind stets zusammen , wie es
Gatten geziemt . "

Hedwig schauderte bei diesem Gedanken und er¬
widerte :

» Arnold , jetzt dürfen wir cs noch nicht wagen ,
der Vater ist noch immer nicht gut auf Dich zu
sprechen, und Du würdest Dein Ziel , von ihm Geld
zu erhalten , nicht erreichen .

"

(Fortsetzung folgt . )



von Neuem ein starkes Anwachsen des Guadiana
und der Flusse in Murcia gemeldet .

Standesamt Brake .

Mrttheilungen pro Monat November .
Geboren :

Ein Sohn : Dem Arbeiter Hinr . Bollmann ,
Fünshausen ; dem Arbeiter Diedr . Anton Will ) . Eocrs ,
Brake ; dem Bautechniker Nie . Fricdr . Mahlmann ,
Klippkanne ; dem Ichlachtermcister Joh . Christian
Golzwarden , Brake ; dem Rccpsckilägcrmeister Ernst
Stege , Brake ; dem Eiscubahnvorarbeiier Eduard
Hinr . Ricken, Klippkanne ; dem Schnstermeistea Herrn .
Gerh . Bnujes , Brake ; dem Gastwirth Carsten Koop -
inaun , Brate . — Eine Tochter : Dem Tischler¬
meister Car ! Friedrich Schumacher , Brake ; dem
Schiffszimmerniann Hinr . Diedr . Jäger , Klippkaunc ;
dem Sezclniachcrgcselleii Carl Freiste , Brake ; dein
Arbeiter Paul Jansen Picperhoff , Klipplannc ; dem
verstarb . Schiffscapilün Hinr . Christian Springer ,
Brake ; dem Gastwirth Friede . Georg Herrn . Mentzel ,
Klippkanne .

Co p nlirt :
Der Schmiedeuicister Joh . Hinr . Georg Kovp -

mann und die Dienstmagd Anna Marie Bicic Köhler ,

beide in Brake ; der Uhrmacher Diedr . Alex . Theodor
Mager und die Haustochter Marie Catharine Wil -
hclininc Mennig , beide in Brake ; der Matrose Niin -
berkuö Hindrikns Buß aus Groningen und die
Sängerin Anna Dorothea Jacob aus Kalteneber in
Sachsen .

Gestorben :
Der Arbeiter Nie . Cail Müller , 18 Jahre alt ,

im Armcn - Aibcilshanse hics . gcst . ; ein Sohn des
Arbeiters Hinr . Ballmann , Fünshausen , 10 Stunden
alt , ohne Rainen ; der SchifsSzinmiermaun Hermann
Meyer , Brake , 54 Jahre alt ; die Ehesr . Hel . Cnth .
Acken -an , geb . Gerhards , Brake , 43 Jahre alt ;
die Wittwe Margarethe Christine Diedenka Suhlen -
bcrg ( Solberg ) , geb . Koopniann , Brake , 76 Jahre
alt . —

Standesamt Gchlvarden .

Mittheilungen pro Monat November .
Geboren :

Ein Sohn : Dem Schiffsziniinerniann Eilert
Hiurich Wilhelni Knhlniann zu Schnappe ; dem HanS -
inann Hiurich Töllncr zu Golzwarderwurp . — Eine
Tochter : Dem SchiffSzinimerinann pndw-ig Wil¬

helm Sander zu Boitwarden ; dem Arbeiter Bcrend
Bartels zu Golzwarderwurp .

Cop ulirt :
Der Arbeiter Johann Friedrich Gerhard Logee

manu und die Dieustmagd Almiith Sophie Catharin -
Wcttcrmaiiu .

Gestorben :
Anna Gcsiuc Eathariua KiiiSlnauu , 7 Tage alt ;

Tochter des Lehrers KluSmanu zu Schmalenfleth ;
zwei todtg -.-boreue Mädchen dcs Acbisfsziminerinannö
Hiurich Schnitzer zu Boitwarden ; Hiurich Dicdrich
Töllncr , 5 Tage alt , L -ohu des HausinauiiS Hiurich
Töllncr zu Golzwarderwurp ; der Kuhnschiffer Gerd
Juikcn , 80 Jahre alt , zu Golzwardersiel ,

Zn gewohnter unübertroffener Werre
ist der .. -, ' ahrcr Hinkende Bote " ciu Bolkskalciider
in des Wortes vollster und bester Bedeutung . Nicht
ohne Grund nimm : die Verbreitung desselben mit
jeden: Jahre zu

' Hcrzcnswarm , verstandesklar und
volksihünilick, geschrieben, weiß sich der Hinkende die
Anerkennung auch höherer als der eigentlichen Bolks -
krcisc zu erwerben . ( Süddeutsche Presse . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern ,
Buchbindern und Kalenderverläusern . Preis 50

Wie dem Amtsgerichte vorgcstcllt ,
kaufte nach einem vor dem Großherzog -
lichen Amtsgerichte zu Oldenburg , Abch.
I ., am 28 . November 1879 abgeschlos¬
senen Kaufverträge der Proprictair G
W . de Reese zu Didenburg von
den Erben des weiland Schnhinacher -
mcisters Lübbe Lübben und dessen
weiland Ehefrau Anna Catharine gebo¬
rene Meier Holz zu Rodenkirchen
deren nachgelassene Besitzung , catastrirt
in der Mutterrolle der Gemeinde Ro¬
denkirchen zu Artikel 215 unter
Flur 6 Parcellen 49 und 50 mit Am
tritt zum 1 . November 1879 .

Auf Ansuchen des Käufers werden
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an das verkaufte Grundstück zu haben
glauben , hiedurch aiisgcfordcrt , solche bei
Verlust des dinglichen Anspruchs in dem
auf

Moiyag , den 2 . Februar 1880
hicrselbst angcsctztm Angabetcrmine gehö¬
rig anzumelden '

Ausschlußbeschcid erfolgt am
4 - Februar Z88G .

Eiuer Angabe bedarf es nicht bezüg¬
lich der jährlich an die Kirchencasse zu
zahlenden Grnndhcner wä 1 -//kl 57 Z ,
sowie eines bei Besitzveränderung zu ent¬
richtenden Wcinkanfs von 10

Brake , den 9 . Dczbr . 1879 .
Großherzogl . Amtsgericht , Abth . >1.

_ Rüder ._

BekamrtMashmrg
keir . die Erhöhuilg der iPiilstestl ' lier .

Bom 1 . Januar k. Jö . an wird die
Abgabe von einem Hund ^ 10 , für
den zweiten Hund derselben Haushaltung
^ 20 und für den dritten Hund 30
betragen .

Brake , 1879 Dezember 1 .
Der Stadtmagistrat .

_ Müller ._
Um Einsendung der Rech¬

nungen für dieHafenanstnlt ,
sowie für die hiesige Loot -
sengesellschaft ersucht

_ _
Ä . Zedelius .

Fertige Zacquets
und Hosen

empfiehlt billigst

P . K Janssen.
Asti . Sämmtliche Sachen werden auch

nach Maß angefcrtigt , unter Ga¬
rantie des Sitzens . _

Holzpantoffeln und Pantinen ,
Gummi - , Filz - , Haar - und
Korksohlen , empfiehlt billigst

Franz Prott .

ES

Nr . 5 . (Eingesandt . )
Original - Brief . Wie Sie

ans meinen! letzten Berichte ge¬
sehen haben werden , war ich
ans dem Wege der Besserung ,
jetzt kann ich Ihnen wirklich ; n -
rnscn : ich habe meine Gesund -
heit wieder . WaS jahrelange
ärztliche Hülse nicht vermochte,
haben Ihre Pulver in kurzer
Zeit bewirkt . Sie werden mir
erlauben , Ihnen hiermit meinen
tiefgefühlten Dank ansznsprechen .
Seien Sie meiner grüßten Dank¬
barkeit versichert, ich werde es
auch nie unterlassen , allen an
ähnlicher Krankheit

N -
Leidenden, so viel und so weit
ich es vermag , Ihre Kur ans
das Wärmste zu empfehlen .

Ellinghanscn , Post Walsrode ,
27 . 10 . 78 .

Cath . Brinke .
Eine Broschüre , 128 Seiten

stark, und alles Nähere ver¬
sendet kostenfrei

Heide , Holstein .
I . I . plljljj .

-l ll z e i g e u .

Als passend zu Weihnachts - Geschenken halte bestens
empfohlen :

goldene und silberne Anker - und Cirttnder Uhren für
Herren und Damen , Regulateure ^ HZarifsr Wecker , k / Z
sowie Haus -Uhren in allen Torten . Goldene ,
silberne , Talmy - und vergoldete Ketten , Medaillons : e ,
auch HandharmornkaS . Alles in schöner Waare bei billiger
PreiSstellnng .

Zu Weihnachts -
Einkäufen

empfehle mein Lager von
k !ockM68 , NiNili68 , Nuek8kill8 ,

Irioot8 , Inoiien
zu billigen Preisen .

P . K . Janlftn.
Pferde - imst 8chlaf-steckm
billigst bei

M . L Janssen.
Wollene Hemden,

Unterhosen, Unterjacken,
Kitte? , Jumper etc:

sind stets vorräthig bei

_ P . L Janssen

Hammelwarden . Zn verkaufen :
täglich dreimal

frische Milch ,
s Liter zu 15 Pf ,

sowie jeden Dienstag und Freitag
frische Buttermilch ,

s Liter 5 Pf .
<7

M . Born 14 . an bis zum 21 ds . sind obige Sachen auch in der gewerblichen
in der Vereinigung zur Ansicht

resp . zu Wcihuachts Einkäufen ausgestellt .

. Li
'
strcke.

RZI° LSZL .« . Getragene , gut erhaltene , goldene und silberne Uhren
unter Garantie zu äußerst villigen Preisen .

G . LLdecke .
RZ s- K ZL v .

Echle RülhklWwer ZrMen , LorMteStell
ul üssell Millmenl .

G . Li - ecke.

H. R a a st e j n >l r. ,
liefert

MauschetteuheMDe , Kragen nnd
Manschetten .

Erstcrc in reeller guter Waare von 3,50 ^ au .

Weihullchts-Arlikki!
vorcr ran rr .

^ univretzste
kür ki lavier

von
«s . M , LLNS8NW -

Bp 36 . Preis 1 Mk . 50 Pf -
Vas boroits in 2 . Luklazo srsobioneuo Olaviorstiielr tzvllöi-t Aö^onvLrtig -

nn äsn
beliebteste » 8alon8tiieken

nncl kann wit Itsollt »l » clss bolennntsn Oowponistsn l) 6st«8 Opiiv borslelmvt
virrävu - Lin nambaktvr 6lnviorlsbi -or soki-sillti 8io davon wir mit llow M -
sanclton „Ooloo kar nionto ^ oins coalcrs Li-onllv dorsitot ; laasss llado ioli uiitsr
ssr dlevAS llsnorsobisoonor Lstonstttoko niobts passonso » Liräsu levunon. wit
IViäsxstrobou Zinz- io !> cloun anoll an lla» Oui-olispiolon llss Dolos Var nionto ,
) s voller ioll Kain, um so molir lloki -iollii-tL os iniolr null var lolc sollliosslioll
virklio !> llovllort 'roat , naoll lanAoiu 8uodsn onällob viollor ctvas Lolivnss ,
tlöäioMNös Aokuuäou nu badon . gouäsn 8io mir umsssdoncluooll 6LxowpIars
oto. Liuo voieoro Lmpfsbluup ; boirnilliA-gu väro üllsrüiisslg :.

Vas 8tiioll virck von clor VsrlaAsllsncllunA I . H . Robvlslii ) in VLIVXIV,sovio von ioäor Luoli - nncl LInsillalionllaiulIunA Aorn rmr Z
-oÜ . Linsiokt ru -

Kosanät .
kür äas beitere kVeibnsclltskest selrr passenst!



Hand - und Trctrnasckiuen in den
besten Constructionen . lieber NO Ma¬
schinen, welche hier und in der Umgegend
lieferte , sind nachweislich zur vollsten
Zufriedenheit ini Gebrauch . Um zu
Weihnachten ein grosseres G chäft da¬
mit zu machen, liefere
1 Siuger-Familienmaschiue,

bewährteste Sorte , mit Verschlnßkasten
und sämmtlichen Apparaten ( auf Verlan¬
gen auch die hier angepriesenen ver¬
nickelten)

LU MrsZ ' Zi. WK .
Reparaturen daran in den ersten 4

Jahren gratis .
Um rechtzeitig liefern zu können, er¬

bitte mir etwaige Aufträge darauf in
den nächsten 14 Tagen . Zur gefälligen
Ensicht find Maschinen ans Lager .

H . BZkeHerMek .

Mestkr nmmltzigl
Frisches Schmalz ,

ü N 65 I ,
frische And gbrärycherte
Pfoten rmd SchzraNzen ,

n Ä. 40 ^s .
S . Meyer.

^
Gehalls - AuMllngell

für ZoübeaMte
empfiehlt 11'

. LMutb '
8 llinlulnirkerO .

Für Lölzwrleiirk!
Der Kalender des Lahrer Hiilkcndcn

Boten für 1880 kann mit gutem Ge¬
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendcrvcrkünferu bezogen
werden .

Reismehl.
Piniirrvortii Zuru - lltirt nwoir

steil von ster luncUvirtliselurftlioliek
estemiKeiteu Versuests Ltutiou ster 01 -
st6ustnron8eIieu Ulu >dcvirtli8ebuft8 - Oe -
«oiisoimU xn Olsteuburx — Vorstand
I) r . U . l^ eter86u — vorölsentliebten
UestinAnv » eir ete ,

Preise , Fnai )-Z6ll, Onrnntie -Lediu -
xnnxei ! oto . stellen nnl IVuuseli froo .
?,u Diensten .

Dnrell diese OnrantieieistnnA virst
dis vie !knei > nusKesproellene UosorA -
uis8 Götzen unAieiellinüssi ^ en Oellrrl -
tes , sonne nueli fremder svdädiieller
Usimisellnngen volistündiA besuitixt ,und ist dnsseille rvolll das llilÜMte
Dutterrnittel .

Lrs m e n .

N. L . Nickmerk .
ertrairen köittien kranke

"

nur zu einem solchen Heilver¬
fahren fassen , welches Lhatsächliche
Erfolge für sich bat . Die bereits in
2 .Auflage erschienenen Specialbücher :
„ Tie Gicht " und „ Die Brust -
urrd Lungenkraukheiten " geben

allen Jenen , die an
O -iolit 'UW

KlikllMLi »8MU8,6Utzäerrbi88en sie .

Lrust- oüöf l-ungenkrsliklieit,' wie Schwindsucht rc. dahinsiechen,
'

neue Hofsttung , denn die darin
enthaltenen DanLestußerungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Schwerkranke oderanscheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlich I Jedes der obigen Bücher
kostet S0 Pf ? Prosvect gratis und
franco durch Th . Hoheulcitner ,

Leipzig und Basel .

Vorräklfig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gcrncts ' Nachf . in Barel ,
welche jedes Buch für 60 Pf . in Brief¬
marken franco versendet .

Gewerbliche
WeihMch !s-Ausstelkmg

iss rivs »
>wm N . bk 2 ! . Decottbei ü . I .,

täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends .Da die Ausstellung voraussichtlich ans allen Branchen zahlreich beschickt wird ,so bietet dieselbe zu Wcihnachtscinküufen eine vielseitige Auswahl .
Entree g Person nn den Wochentagen 20 ^s , an den Sonntagen ,au welchen Co,wert , 30

688 liW88le '
,W » M - C0 !Mv .

B8s °trk .e .

Zu Weihnachts -Emkäusen
empfiehlt in hübscher Auswahl :

elegant garnirte Hüte von 2 50 Z " an bis zu den fcnsten, Taillen -und Kopftücher von 1 ^ 75 I an , Krrputzen , Putz - und Morgen¬hauben , letztere von 35 I , Schürzen von 30 ^ an, Cheinifetts ,Schleifen , Schleier und Corfetts zu den billigstenPreisen

_ _ E . Winter .
M . Hellmenchs in Brake,

Breiteftraße »/N LZ , außerhalb des Freihafens ,empfiehlt sein reichhaltiges Lager von :
ULeKuNs EUrs-esLZis --, et « .« EZvteri KzrrLg ' isvk ' siersi in Guß - und Schmiedeeisen , unter Garantie ,jMA,!l» » » i» 8visis !! vss für Hand - und Fußbetrieb aller Systeme ; Allein¬
verkauf einer neuen vatenkirten bis jetzt noch nicht übertroffencn 8iNAeimg86l >iiie,mehrjährige Garantie , gründlicher Unterricht gratis , Thcilzahlungen gestattet ,Maschinenöl , Garn , Nadeln ic . billig und gut ; L^ S «;Z8eZsS »L8vK .- und^ V » »' 8t8tOVE

'Msrr8 « Z» i » vrs , Ofenvorsetzern und Geräthständern , Zan¬gen und schaufeln , Torf - und Kohlenkastcn, Haushaltuiigsgegenständen allerArt , LL»i «-8tLs » 'svKKL ' « zr , sehr Preiswerth .
W'»' ai !» LÄ8 »8r '4zv MfLL8ei »ir » .r»8Si .« 88 « K in verschiedenen Sor¬ten , von 24 an ; Alleinverkauf für hiesige Gegend .Bis jetzt die allerbesten HV, ' is » K-ML »8ei » i »i « »» , Reparaturen in den

ersten zwei Jahren gratis . Gummiwalzcn liefere prompt . Alte Nähmaschinennehme in Tausch an .

s ,
I,u Vorlaxs von LZ . ,UK « xrrssMNi ' '8 llumlislienluniüliinz in s »Uv . 8 t :r n A n r st t orscliioii :

^ n

11 > > e lnbs ü the 11 .
s,!' 088e8 kuüklmlt ' 8 potpmui ! für llüvir r LU 2 MM » ,

'
^ rek mir 1 Mir !) .

'

(Uonäant rar stem mit nnAskvnrvin Heisall ausZonommonsn „ Opsrsttsn -stnnus "
, stör- rm Aloiolmm Ursiso nn » obixsm Voi 'InAy ?,n bo ^islmn ist . )Uns Uotpnrri „ OpornblütborO bnt ^lviob nnvli Urseboinsn psi nllsnUnsilltbonnston stns §- rvssto Tontsobon siwo ^ t . OsAon Uinssnstung : vonnun I Llau'k in Ijriirtüin .i-!csn vivst stiosvs otkvlltvollv 'lonstnok , vvslvbosstis sobönsten Uglostion ans ston bsknnntssten Opsrn mit künstlsrisobsnUsdöi 'KänMn 2U oinom nbxsvnnstöton roi ^omion V

'oi 'trnFstnvL vvrsinigt ,Alvillb stem Opsrsttsnstrnus tänuvo vonsnnstt stnroli

LZ . ^ i ^ KAs « ii « Z°' 8 AiiMnIwüIiiiinUiniK
in U r . 8tnrxa . rät .

Mit ZO Mapk MuzahluNg
nndmonutlicheu Theilzuhlnngon L» 5 Mark gebe ich an solideLeute das bekannte großartige Praastwerk :

Pirrrr's ClmvrrjaNons -Lexiron

ss
r:

cn
Ist

18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet aufeinmal ab .
Dieses noch den Urtheilen der Presse und hervorragender Männer der Wisschaft b e st c Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich sovon der außerordentlichen Zufriedenheit der Cmpsängec überzeugt , daß ich michhierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬

tung der Frachianslagcn znrnckzunehmcn, Falls Jemand glaubt , Ausstellungenmachen zu können.
Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfteein solches Werthvbject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LUMU NMo ,
kjinMgmiiimL in Koriin,

Markgrnfevstr . 68 . ,

Diesem Drrelre vemllrukcm solrori viele Dkrrmeriä

In dem Buche über Dr .
sZSStZzsssZ « , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Angcnkrankc etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen einge¬druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbewird ans franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
markc ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiWtt IkriigM in
Großbrcitcubach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . W' . 88 . in Brake .

-<1

ns .irjl rro ^ .cNtms .i^9 ^ J ^ ornnrrmZ enp

Kaglirn-
Kairndtr für das Jahr
In Farbendruck geschmackvoll ansgeführtes Tableau von 64 Handels - und

Kriegsflaggen aller Nationen der Erde , in deren Bütte sich das Kalendarium
für 1880 befindet . Eine ebenso lehrreiche wie practische Zierde für jedes Zimmer .
Gegen Einsendung von 50 Pf . in Marken senden wir ein aufgezogenes Exemplar
franco .

Jeder » Empfänger des Flnggen - Kalendcrs " erhält von uns eine» Prämien -
Schein , welcher ihn berechtigt, diverse beliebte Gegenstände , welche besonders zu
Weihnachts - Gefchenken für Herren , Damen und die Jugend geeignet sind ,
gegen eine geringe Nachzahlung von uns zu beziehen. So z. B . liefern wir solid
gearbeitete nützliche Artikel im Betrage von Mk . 12 —- gegen Nachzahlung von
nur Mk . 6 . — Bei unseren Festgeschenken für die Jugend haben wir , außer dem
Zwecke der Unterhaltung den der Belehrung im Auge , es sind dnher keine geist¬
losen Spielsachen , sondern Lehrmittel , welche ans den Sinn der Heranwachsenden
Jugend bildend wirken, und für alle Zeit eine wcrlhvolle Erinnerung an das
Weihnachtssest bilden .

Unsere Offerte ist nicht mit den seit neuerer Zeit auftancheudeu Aimcmccu zu
verwechseln, in welchen eine Kiste nunderwcrther Spiclwaaren ( laut amtlicher
Taxe Mk . 4 — Werth ) für zehn Mark augcbvteu werden , und laden wir des¬
halb Jedermann ein , dem darum zu thun ist , wirklich erfreuende Gegenstände aufden Weihnachtstisch zu bringen , von unserer Offerte Gebrauch zu machen.

Wir sind im Stande , unsere Artikel zu ermäßigten Preisen zu liefern , weil
wir uns speciell mit dem Export derselben beschäftigen.

Adresse : VekSMM - LMMlOU Z . Ol!6rtM - MM68 k. Ü . LXM 't

IMMK , Windmühlenstr . 38b .

Di esch - Maschi >i e u
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschl
'ncn von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Nm . 150 bis

205 , Göpeldrcschmaschinen mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zugihiere von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Tricurü (Unkraul - Anslese -Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis

PH . Mayfarth A Comp . ,
Maschinm-Fabrik, Frankfurt a. M '
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